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Weyhe (cgo). Rechtzeitig vor dem ersten
Start hörte der starke Gewitterregen auf,
und damit war ein Gelingen des 4. Weyher
Duathlons eigentlich schon so gut wie gesi-
chert. Mit rund 630 Startern gab es den an-
gesagten Teilnehmerrekord. Auf der Kurz-
distanz wiederholte AchimGroenhagen (1.
TCO „Die Bären“ Oldenburg) in neuem
Streckenrekord von 1:52:18 Stunden unan-
gefochten seinenVorjahressieg. Pech hatte
Mitfavorit Philipp Fahrenholz (Weyhe/Han-
nover 96), der mit einem Raddefekt aus-
schied. Bei den Frauen siegte die Bremerin
Janine Kaiser (Uni Triathlöwen) in Rekord-
zeit von 2:22:09 Stunden. Auf der Sprintdis-
tanz verbesserte Nils Reckemeier den von
Mark Jaskola gehaltenen Rekord ummehr
als eineMinute auf 56:58 Minuten.
In der starken Frauenkonkurrenz setzte

sich Andrea Manssen (VfB Fallersleben) in
1:06:21 Stunden durch. Vollen Einsatz
zeigte auch Horst Wittmershaus von den
gastgebenden Triathleten des SC Weyhe.
Als Organisationsleiter ließ er es sich nicht
nehmen, jedem einzelnen Finisher zu gra-
tulieren.Ausführlicher Bericht folgt.

VON OLE HAUKENFRERS

Landkreis Diepholz. Am25. Spieltag der 1.
Fußball-Kreisklasse haben Martfeld und
Lembruch mit wichtigen Siegen den SV
Heiligenfelde im Abstiegskampf unter
Druck gesetzt. Okel hält die Meisterschaft
derweil weiter offen.
FC AS Hachetal - TSV Neubruchhausen

1:3 (1:2). Eike Struß war der Mann des Ta-
ges, obwohl der TSV-Kicker torlos blieb. In
einer schwachen Begegnung setzte Struß
das Tabellenschlusslicht immer wieder
unter Druck und zwang Hachetal zu Feh-
lern. Nach einer guten halben Stunde gin-
gen die Gäste durch Christian Nolte, der
nach Vorarbeit von Nico Wisloh einköpfte,
in Führung (28.). Nur eine Minute später
verlor Timo Timme den Ball leichtfertig im
Mittelfeld, welchen Hachetals Sebastian
Eickhoff erkämpfte, aufs Tor zulief und
zum postwendenden Ausgleich einschob.
Dies blieb jedoch die einzige Chance der
Hausherren. Julian Dannemann köpfte
noch vor der Pause einen Freistoß vonWis-
loh ein (43.), bevor Nolte erneut traf.

TSV Martfeld - TVE Nordwohlde 2:0
(0:0). „Daswaren heutewichtige drei Punk-
te“, sagte TSV-CoachMarcWurthmann er-
leichtert. Sein Team hatte die erste Riesen-
chance in der 25. Spielminute, doch Chris-
tianTrue schoss aus kurzerDistanz Schluss-
mannDennisWagner an. Die Gäste hielten
über weite Strecken gut mit, mussten nach
einer Stunde jedoch einem Rückstand hin-
terherlaufen, nachdem Lukas Bracht eine
Flanke von Sascha Theissen eingeköpft
hatte (64.).Martfeld gewannnun an Sicher-
heit und erhöhte durch EikeHarf eineVier-
telstunde später auf 2:0.
SV Friesen Lembruch - TSV Weyhe-La-

hausen II 6:1 (1:0). Beim Kantersieg von
Lembruch erzielten dieHausherren alle sie-
ben Tore – sogar das für den TSV. Die
Gäste mussten aus Verletzungsgründen
mit einer besseren B-Elf anreisen, spielten
bis zum ersten Gegentor jedoch gut mit.
Nach einem Einwurf der Gastgeber war
die Lahausener Hintermannschaft zu un-
konzentriert, was Ayhan Goeren eiskalt
ausnutzte (39.). ZweiMinuten nachWieder-
anpfiff erhöhte Jan Hirsekorn auf 2:0, be-

vor sein Bruder Tim einen Eckball ein-
köpfte (52.). Andreas Haßelmeyer war der
Pechvogel, der es durch sein Eigentor in
der 54. Minute nochmal spannend machte,
doch die Euphorie der Gäste hielt nicht
lange an: Till-Mathis Rüter schnürte auf
der anderen Seite innerhalb von dreiMinu-
ten einen Doppelpack (55./58.), bevor Yu-
riy Gavrylyuk den Torreigen beendete.
TSV Okel - SV Heiligenfelde II 3:0 (1:0):

Nach einer sehr intensiven Partie gab es
einen zufriedenen Derbysieger. Mit dem
Anpfiff starteten beide Teams in eine an-
sehnliche Partie, in der die Hausherren
früh in Führung gingen: Nach einer Flanke
von Ricardo Mosh köpfte SV-Akteur Ma-
nuel Milkereit die Kugel ins falsche Tor ein
– da waren erst acht Minuten gespielt. Die
Gäste hatten noch vor der Pause gute Gele-
genheiten durch Christian Zawidzki (30.)
und Daniel Krämer (42.), doch der Ball
wollte einfach nicht reingehen. Okel blieb
auch nach dem Seitenwechsel effektiv,
und Ricardo Mosh erhöhte im Nachschuss
auf 2:0 (58.), bevor Manuel Hopp nur fünf
Minuten später alles klar machte.

Es gibt wohl keine andere Sportart, die
von äußeren Einflüssen so geprägt ist wie
derMotorsport. Das traditionsreicheGras-
bahnrennen des MSC Schwarme bildete
da keine Ausnahme. Nachdem in der
Nacht vor dem Rennen heftige Regenfälle
dafür gesorgt hatten, dass die Innenbahn
völlig aufgeweicht war und somit sämtli-
che Junioren-Rennen abgesagt werden
mussten, fielen gestern auch die Endläufe
der übrigen Rennen dem Regen zum Op-
fer. Sicherheit geht eben vor.

VON DENNIS SCHOTT

Schwarme. Viel passierte nicht. Insgesamt
verzeichnete die 64. Auflage des internatio-
nalen Schwarmer Grasbahnrennens ledig-
lich drei Stürze. Das ist im Motorsport
eigentlich kaumeine Erwähnungwert, erst
recht vor dem Hintergrund der Gescheh-
nisse im vergangenen Jahr. Seinerzeit
musste der Rettungshubschrauber gleich
drei Mal zum Niedersachsenring fliegen,
weil Fahrer die Kontrolle über ihr Gefährt
verloren hatten. Am schlimmsten traf es
den Niederländer Jeffrey Woortman, der
drei Tage im Koma lag und sämtliche Erin-
nerungen an das Rennen verlor, gestern
aber wieder auf seinem Motorrad saß – so,
als ob nichts geschehen wäre.

Glimpfliche Stürze
Gestern registrierten dieOrganisatoren um
Rennleiter Marc Wessel lediglich drei
Stürze, die mehr oder weniger glimpflich
ausgingen. Der letzte, der im Endlauf des
Seitenwagenrennens der B-Lizenzfahrer
passierte, bewog die die Rennleitung je-
doch, sämtliche Finalläufe der übrigen
Klassen abzusagen. Der zu diesem Zeit-
punkt einsetzende Regen hatte die ohne-
hin stark in Mitleidenschaft gezogene
Bahn zu einer gefährlichen Rutschpartie
werden lassen. In Rücksprachemit den Fah-
rern entschied sich die Rennleitung zum
Abbruch unddazu, die Punkte aus denVor-
läufen zusammenzuzählen, um so die Sie-
ger zu küren.
Ein Finallauf hätte am sportlichen Wert

wohl ohnehin nichts verändert – dafür wa-
ren die zuvor erzielten Ergebnisse teil-
weise zu eindeutig gewesen. So wie beim
Solorennen der A-Lizenzinhaber. Das dik-
tierte fast nach Belieben der Niederländer
und amtierende Europameister Jannick de
Jong. In allen Vorläufen holte er sich den

Sieg und führte vor dem Endlauf mit 18
Punkten. De Jong profitierte aber auch da-
von , dass die Maschine von Lokalmatador
Stephan Katt im dritten Vorlauf versagte.
Nachdem der Fahrer des MSC Schwarme
zuerst den ersten, dann den zweiten Platz
geholt hatte, musste er aufgrund einer de-
fekten Kupplung vorzeitig aufgeben. Den
sicheren Podestplatz musste er daher Mat-
thias Kröger und Dierk Fabriek überlassen.
Gesamtsieger Jannick de Jong sicherte
sich nicht nur die Pole-Position in dieser Kö-
nigsklasse, sondern wurde überdies noch
für den schnellsten Lauf prämiert. 107,72
Stundenkilometer zeigte die Messanlage
an.

Die Solofahrer der B-Lizenz konnten mit
diesem Tempo zwar nicht mithalten, zeig-
ten aber nicht minder packenden Motor-
sport – obwohl auch hier mit Tom Lamek in
gewisser Weise ein Start-Ziel-Sieger zuge-
gen war. Mit drei ersten Plätzen und der
maximalen Ausbeute von 15 Punkten holte
sich Lamek in dieser Disziplin denGesamt-
sieg vor seinem ärgsten Widersacher Jens
Buchberger (14 Punkte) und Marc Beishui-
zen (12).
Im Seitenwagenrennen der B-Lizenzfah-

rer gab es ebenfalls einen klaren Sieger.
Vier erste Plätze in den Vorläufen bedeute-
ten für Florian Klein/Sonja End den Ge-
samtsieg vor Udo Poppe/MartinWeick und

Maik Teutenberg/Benjamin Klaus.
Die Organisatoren um Rennleiter Marc

Wessel blickten somit auf einenRenntag zu-
rück, dessen Austragung in den gestrigen
Morgenstunden noch auf der Kippe stand.
Drei Zentimeter hoch hatte das Wasser auf
der Rennbahngestanden. „So heftigwar es
noch nie“, meinte MSC-Vorsitzender Kurt
Harries. Zumindest hatte man es aber ge-
schafft, die Außenbahn so herzurichten,
dass auf ihr gefahren werden konnte. Die
Innenbahn, auf der sämtliche Junioren-
Rennen stattfinden sollten, mussten hin-
gegengesperrt werden. Diese Rennenwer-
den aber am11.Mai nachgeholt. Vorausge-
setzt, das Wetter spielt mit.

Groenhagen
gewinnt Duathlon

VON JENS HOFFMANN

Brinkum. Die Erfolgsserie des FTSV Jahn
Brinkum in der Handball-Verbandsliga
Nordsee hält an: Gegen TuRa Marienhafe,
eineMannschaft, gegen die die Brinkumer
in der Hinserie noch eine 34:39-Schlappe
erlitten hatten, gab es diesmal einen 27:19
(10:8)-Heimerfolg. Damit ist das Punkte-
konto des FTSV zum ersten Mal nach lan-
ger Zeit wieder ausgeglichen (22:22). Der
daraus resultierende achte Tabellenrang
muss aber noch nicht das Ende der Fahnen-
stange bedeuten, Trainer Sven Engelmann
strebt in den finalen zwei Saisonpartien
eine weitere Verbesserung an.
Wer nun allerdings vermuten sollte, dass

der Jahn-Coach ob der Darbietung seiner
Mannen rundherum glücklich war, befin-
det sich auf dem Irrweg. Sven Engelmann
war insgesamt zufrieden, aber nicht begeis-
tert. „Mit der ersten Halbzeit bin ich über-
haupt nicht einverstanden“, stellte er nach-
her fest, es seien speziell in dieser Phase zu
viele Bälle bei Tempogegenstößen ver-
schenkt worden. Dieser Umstand wirkte
sich jedoch nicht allzu fatal aus,weil dieDe-
fensive des FTSVvonAnfang bis Ende kon-
sequent zu Werke ging und zudem von
einem starken Torwart Aschkan Sadeghi
profitierte, der 60 Minuten durchspielte
und lediglich für einige Siebenmeter von

Olaf Sawicki abgelöst wurde. Übrigens er-
folgreich: Sawicki parierte zwei Mal.
Derart abwehrgestärkt fanden die Haus-

herren gut ins Geschehen, führten rasch
mit 2:0, später sogar mit 6:2 (17.). „Aber
dann haben wir uns immer mal wieder ein-
lullen lassen“, monierte Engelmann. Er sah
bei seinem Team einige technische Patzer,
die er als absolut unnötig einstufte, und die
ihn deshalb ziemlich ärgerten. Nach dem
Wechsel führten solche vermeidbaren Feh-
ler gar zum Ausgleich. Es stand 13:13 und

14:14 (42.), ehe die Brinkumer zu einer
deutlich konzentrierteren Spielweise fan-
den und Marienhafe nicht mehr zur Entfal-
tung kommen ließen. Der Ausgleich schien
ein Warnschuss zu sein, den die Gastgeber
verstanden. Von falschen Laufwegen und
überhasteten Abspielen war plötzlich
nichts mehr zu sehen. Jetzt griff ein Räd-
chen ins andere, der FTSV agierte zwar
nicht perfekt, hatte sich aber auf einem be-
achtlichen Niveau eingependelt. Flugs zog
man bis auf 20:14 davon – die Entschei-

dung (47.). „Danach habenwir es dann sou-
verän zu Ende gespielt“, lobte Engelmann,
der sich in den finalen zehn Minuten beru-
higt zurücklehnen durfte.
Und doch konnte der Trainer nachher

nicht nur Positives vermelden, was weni-
ger mit der verbesserungswürdigen ersten
Hälfte zu tun hatte. Dass Tim Kieselhorst
aus privaten Gründen kurzfristig passen
musste, war die eine Sache, ließ sich nicht
ändern und konnte vom Team aufgefan-
gen werden. Aber dass nach der Saison
gleich zwei Akteure den FTSV verlassen
werden, fuchste Sven Engelmann denn
doch. Nicolas Karnick und Hannes Brenn-
ing fanden neueHerausforderungen. Erste-
rer wechselt zur HSG Schwanewede/Neu-
enkirchen in die Oberliga, Brenning zum
ATSV Habenhausen II. „Bei Hannes kann
ich die Entscheidung nachvollziehen, er
hatte bei uns nicht so viele Einsatzzeiten“,
kommentierte der Jahn-Coach. „Nicolas’
Entschluss hat mich aber schon über-
rascht“, gestand er gleichzeitig. Jetzt suche
man nach Alternativen. „Wir loten zurzeit
Möglichkeiten aus, mehr aber noch nicht“,
so Engelmann zum Stand der Dinge.
FTSV Jahn Brinkum: Sadeghi, Sawicki –

Bhola (1), Wilkens (3), C. Schneider (1),
Schäfer (8), Brenning, M. Schneider (4),
Schröder (1), von der Heyde (1), Karnick
(5/3), Peters, Gums (3).

Kaum zu stoppen:
Brinkums Meik Schä-
fer war mit acht Tref-
fern erfolgreichster
Schütze seiner Mann-
schaft. FOTO: MEI

Die Vorläufe konnten noch stattfinden. Doch als der Regen einsetzte, entschied sich die Rennleitung zum Abbruch. FOTO: UDO MEISSNER

Sicherheit geht vor
Finalläufe werden beim 64. Schwarmer Grasbahnrennen abgesagt / Europameister de Jong triumphiert

Am Ende auf beachtlichem Niveau
Brinkums Handball-Männer feiern in der Verbandsliga den nächsten Erfolg: 27:19 gegen Marienhafe / Klare Steigerung nach der Pause

Meisterschaftsfrage weiter offen
TSV Okel sitzt dem TuS Lemförde in der 1. Fußball-Kreisklasse nach wie vor im Nacken – 3:0 im Derby

FUSSBALL-TELEGRAMME

Bremen-Liga
Brinkumer SV - OT Bremen 6:3 (5:2)
Brinkumer SV: Peters – Toure, Berendt, Dörgeloh (46. Cor-
des), Tönsmeyer, Röpke, Jordan (66. Khoroshun), Gibek (75.
Netzke), Heijenga, Bender, Krefta.
Tore: 1:0 Marcel Dörgeloh (3.), 2:0 Bastian Sengstake (21.
Eigentor), 3:0 und 4:0 Kai Tönsmeyer (24./30.), 4:1, 4:2
und 5:3 Özgür Kara (35./37. Foulelfmeter/50.), 5:2 Dennis
Krefta (45.), 6:3 Steffen Röpke (63.).
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für Bremens Sergen
Yurtsever (75.), Dimitri Khoroshun scheitert mit Foulelfme-
ter an OT-Keeper Bastian Sengstake (85.). (jeh)

Landesliga Bremen
ATSV Sebaldsbrück - TSV Melchiorshausen 3:5 (1:3)
TSV Melchiorshausen: Ruscher - Kaiser, Prigge, Dörgeloh,
Otten, Kastens (80. Sperling), Funck, Michel (57. Schmidt),
Cohrs, Arify, Katsis.
Tore: 0:1 und 3:5 Niklas Katsis (14./82.), 0:2 Yannik Funck
(23.), 1:2 Serkan Öztürk (26.), 1:3 Rustam Arify (32.), 2:3
Kai Schmidt (48.), 2:4 Matthias Kastens (69.), 3:4 Murat Öz-
bek (80.). (toe)

Bezirksliga Bremen
SC Weyhe - SC Vahr Blockdiek 2:3 (2:0)
SC Weyhe: F. Eichhorn - T. Eichhorn, Plate, M. Nienster-
mann, Drygalla (43. J. Bertram), Resow, M. Bertram, Wag-
ner, K. Nienstermann, Barufe (33. Schulz), Timpe (73. Lutt-
mann).
Tore: 1:0 Cem Barufe (3.), 2:0 Kevin Nienstermann (43.),
2:1 Eugen Reis (47.), 2:2 Tillmann Rößler (51.), 2:3 Sercan
Cimen (73.).
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für Torwart Jonas
Weigl (70.), Rote Karte für Julian Bertram (90. Tätlichkeit),
Gelb-Rote Karte für Marvin Bertram (90.) wegen Unsportlich-
keit. (lal)

Bezirksliga Hannover
SV Heiligenfelde - SG Diepholz 2:1 (2:1)
SV Heiligenfelde: Gerlach – Obst, Schmidt, Bolte (65. Hoff-
mann), Isensee, Tischer, Könenkamp (61. Bosse), Buchheis-
ter, Ripke, Dickmann, Brandhoff.
Tore: 1:0 Björn Isensee (9.), 1:1 Johann Kschüv (14.), 2:1 To-

bias Dickmann (43.). (lal)

TV Stuhr - SC Twistringen 2:0 (2:0)
TV Stuhr: Gronewold – Kucharski, Troue, J. Wetjen, Peters,
Arnhold (73. L. Bischoff), Rusche, T. Wetjen, Herrmann, Pan-
kratz (82. Müller), Drawert (58. Kondritz)
SC Twistringen: Lange – Schröder, Deepe (75. Rathkamp),
Fuhrmann, Wolter, Harz, Rohlfs (25. Warnke), Kuhangel,
Neubert, Hiller (46. Timme), Würdemann
Tore: 1:0 Timo Wetjen (3.), 2:0 Fynn Rusche (38./Foulelfme-
ter) (hem)

TuS Wagenfeld - TSG Seckenhausen-F. 0:2 (0:0)
TSG Seckenhausen-Fahrenhorst: Ellerbrock - Thiemann,
Schult, Hoffmann (90. B. Dahlheuser), Bialucha, Hübner
(65. Corßen-Katenkamp), Kiesewetter, Eggers, Budelmann,
Züdel, Wagner.
Tore: 0:1 Christian Schult (75.), 0:2 Tobias Thiemann (83.).

(lal)

Kreisliga Diepholz
TSV Bassum - SV Bruchhausen-Vilsen 1:1 (1:0)
TSV Bassum: Overmeyer – Labbus, M. Hahnel, Wiehle, Hoff-
mann, Badal, Schönborn, Meyer (62. Krämer), J. Hahnel (62.
Oberortner), Diedrichs, Butt (75. Bönsch).
SV Bruchhausen-Vilsen: Kastendieck – M. Schröder, Me-
wes, Nico Schröder, Alpert (46. Glade), Hirsch (72. Winkler),
Schwirz, Müller, Niklas Schröder, Schlechter, Köhler (46. Al-
kozei).
Tore: 1:0 Oliver Meyer (26.), 1:1 Fabian Schlechter (90. +1).

(hem)

SV Mörsen-Scharrendorf - TSV Schwarme 3:1 (1:1)
SV Mörsen-Scharrendorf: Siegmann - Schewe, Neelsen,
Drunagel, Drozdowski, Röseler (63. Chudawedjan), Land-
wehr, Wilkens (58. D. Stubla), M. Stubbla (80. Gevers), Mar-
tin-Hinze, Uludasdemir.
TSV Schwarme: Hustedt - Brinkmann, Yalcin, Reimers (66.
Krey), Albrecht (73. Hoberg), Wolters, Mellendorf, T. Meyer,
Ehlert, Knief, Just (73. Hüneke).
Tore: 0:1 Torben Meyer (16.), 1:1 Bartoz Drozdowski (34.),
2:1 Varushan Chudawerdjan (71.), 3:1 Serdar Uludasdemir
(75.). (kbö)

TSV Bramstedt - FC Sulingen II 1:2 (0:2)
TSV Bramstedt: Harpenau - Timmermann, Quitsch (46.
Stühring), Voss (46. Hagemann), Staude, Bless, Kling (Lam-
bert, Meiners, Ahrens (46. Sündermann), Lehner.
Tore: 0:1 Dogan Dal (24.), 0:2 Alper Yildirim (36.), 1:2 Daniel
Kling (78.).
Besonderes Vorkommnis: Rote Karte gegen Sulingens
Kenneth Wohlann (69.). (kbö)

TuS Sudweyhe - TV Neuenkirchen 4:1 (1:1)
TuS Sudweyhe: Paul - Zettel, Diephaus, Harjes, Pirngruber,
Riekers (58. Hasselbring), Bäker, Bohl (70. Gräpler), Heus-
mann, Behrens, Meier (80. Haut)
Tore: 1:0 Christian Heusmann (26.), 1:1 Timo Lües (28.),
2:1 Maik Behrens (50.), 3:1 Stephen Bohl (52./ Strafstoß-
tor), 4:1 Jan-Ove Bäker (64.)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte gegen Sud-
weyhes Nicolai Gräpler (82.). (toe)

SV Dreye - TSV Weyhe-Lahausen 4:5 (1:2)
SV Dreye: Fröhlich - S.Heise, Hoormann (46. Barth), Falke
(78. K. Heise), Kelkenberg, Weerts, Huntemann, Bremer,
Seebeck, Erlebach (70. Piepke), Kück.
TSV Weyhe-Lahausen: Greimann - Klatte (75. C.Böttjer),
Stünkel, Neumann, Jacobi, Liebich, Friebe, Focke, Hundt
(40. Luyindula), B. Böttjer, Marquardt.
Tore: 0:1 Tobias Marquardt (34.), 1:1, 2:3 und 4:4 Sebastian
Seebeck (41./60./88.), 1:2 und 1:3 Jean-Charles Luyindula
(45./47.), 2:4 Bastian Böttjer (70.), 3:4 Nic Huntemann
(86.), 4:5 Jan Stünkel (90.).
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte gegen La-
hausens Tobias Marquardt. (toe)

SV Dickel - TuS Syke 6:0 (2:0)
TuS Syke: Kühl – Wolf, Santos-Coelho, D. Both (65. F.
Both), Marcel Schmidt (66. Hayrapetyan), Bojang, Bunsel-
meyer, Düsme, Berger, Mancuso, Schnakenberg.
Tore: 1:0 und 4:0 Philipp Hertrich (40./50.), 2:0 Andre Pe-
tersdorf (45.), 3:0 Marek Tambore (47.), 5:0 und 6:0 Fabian
Wegener (57./68.). (oha)

Regionalliga Nord A-Junioren
Kickers Emden - SC Weyhe 0:6 (0:4)
SC Weyhe: Sygo – Credo (76. Chung), Bayram, Picker (46.
Stelljes), Akin (69. Zabel), Volkmer, Wirth, Löffler (62. Hö-
ler), Fischer, Meissner, Undav.
Tore: 0:1 und 0:2 Deniz Undav (6./13.), 0:3 Fabian Akin
(33.), 0:4 Tarik Bünyamin Bayram (44.), 0:5 Eun Suk Chung
(84.), 0:6 Niclas Stelljes (88.). (jeh)


